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Brambilla Gerardo, Mons 1useppe Marınoni Q  © ’ Istituto Missionı Estere
Mılano XVI seıten Aılano Istıtuto Mıssıon1ı Estere, 1926

Marınonıi Wäar miıt Ramazotti der egrunder der Maiıländer Miss1io0ns
gesellschaft un da Ramazotti gleich der rundungszeıt Bischo{i VO Payıa
wurde, lag dıe Hauptlast der Urganısatıon un spater der Leitung der

Missionsgesellschaft qauf den Schultern VO Geboren Mailand
%  AI 11 Okt 1810 wurde er 24 Maı 1835 Zzu Priester geweıht 53088 nach
kurzer Tatıgkeıt als Lehrer irat das Novazıat der Jesmten Rom e1Nn,
das indes bald wıiıeder verheß Del den arthäausern anzuklopfen, die
ihn ber n SCINETr schwachen Gesundheıt nıiıcht qufnahmen schloß sich
Annn vorübergehen: dem Ehrw Pallotti A, der damalils Begriffe stand
diıe nach ıhm benannte Genossenschaft grunden, War darauf Hospiz

Michele della Rıpa tatıg und kehrte 1850 nach Maiıland zuruck ort
eETrS1INg a iıhn der KRuf sıch del ‚.ben entstehenden Missionsgesellschaft o
Maiıland wiıdmen, un d 1U SC111€ Lebensaufgabe gefunden, de!

siıch über Jahre (gest dr 1891 hingab
Seine Liebensgeschichte wıird Vo selbst einer Geschichte des 1978

ıhm mitbegründeten Istıtuto Miıssionı Eistere, VOoO  } SECE1NEIN Werden und Wachsen
SC1IHNCIL Prüfungen und Schicksalen, SEeE1IiNeETr Entwickelung der Heimat
Arbeiten und Erfolgen auf dem Miıssionsfeld Miıt schweren Heim
suchung Degann dıe Auslandstätigkeı Der erste Missionsversuch auf den
dsee nseln 0O0dlar. und Rook mußte nach dre1 Jahren wıeder auyf.-
egeben  S  C werden 1855) das ungesunde Klıma, ıe STOBe Abgelegenheiut
ımnd die Herzenshärte der Eingeborenen machten 1m Entstehen
begriffenen Genossenschaft unmöglıch €e1Ne solche i1ssıon 1alten Dafür
{ineten sıch ıhnen bald dıe Pforten ndiens In emselben Jahre 1855 über
nahmen S1C dıe eute Dbluhenden Missionen von Hyderabad un Zentral
bengahen; dreı Jahre späater wurde ıhnen ongkong zZugew1eSenN, 1868 kam
Bırma 1870 qcdıe 1SS10N VO Honan Hınter de1ais Arbeıtsftfeld hInzu,
Missionsgeschichte dieser Gebiete irıtt eigentlhich dıe Person des Stifters etwas
1n den Hıntergrund aber in al wırd dem Verfasser dankbar SCe1IHN für das
überaus wertvolle Materılnal das UN ungedruckten Missionsberichten
Briıefen n.d en uUnNns hler zugänglıch macht Die Schlußkapıtel beschäftigen
ch wıieder meÄehr Inı dem Tiıtelhelden, dessen harakter uns recht plastisch

Liebe ZULTF Kırche unenigegentrıtt sSseiINerTr Klugheit un: Herzensgüte,
Eifer für die en Das schöne Werk ıst e1in wıchtiger Beitrag ZUu Miss1io0ns-
geschichte NSTer Zeıt.

Einen Wunsch kann. INa  \a nıcht unterdrucken: Sechr schön schildert
der erf. die iNNeTe Entwickelung der Gesellschaft (vgl Kap die ersien
Patres, die Regeln des Institutes, der €els des Stifters, die
geistliche Schulung der Alumnen) uch die Tätigkeıit den Missionsieldern
ist mıiıt Meisterschaft gezeichnet Man ermi1ß6t ber Überblick über cdhie
ußere Entwickelung des Instituts der Heımat das zahlenmäßige Wachstum
der Miıtglieder, Studienorganisation, lıterarısches Wirken, enn das alles hat
doch der Stifter mitbeeinflußt Das gediegene Werk AQ2durece noch
SC  Nnen

Es Zzu Schluß noch quf en schönen Bildschmuck des Werkes
aufmerksam gemacht Pıetsch M. I

In the Phiı-agspiel, Bruno, D ong the Mission traıl Bd
lıppines. 267 pp 9925 In the Netherlands East Indıes 290 PP 1925
11 In New (iummea 270 926 issiıon Press, Techny,
Uhonoıs Pr pDro Bd 1.25
Dieses großangelegte Sammelwerk ıll fünit Bänden, [0]81 denen die

dreı ersien uüber Philhıppinen Sundainseln und Neuguinea vorliegen, dıe beiden
etzten uüber China un apan noch ausstehen, orm VoO Reiseberichten
Are Eindrücke wiedergeben, die der gegenwartıge Rektor des Steyler Kollegs.


